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Zur Tagesgeschichte
Auch die belgischen Ultramontanen arbeiten gleich

ihren französischen Gesinnungsgenossen an der Klerikalisirnng
der Armee In dem politischen Programm der Römlinge
nimmt diese Aufgabe einen der ersten Plätze ein da jene
sich nur zu wohl bewußt sind welche hervorragende Rolle
gerade das Heer unter den Faktoren des modernen Staats
wesens spielt Zur Erreichung dieses Zieles bietet sich
mehr als ein Mittel Vor Kurzem erst ist an anderer
Stelle dieses Blattes die Thatsache konstatirt worden daß
unter den Offiziersaspiranten welche die Militairschule
von St Chr der französischen Armee liefert die Zöglinge
der Jesuiten in einem ganz unverhältnißmäßig hohen Pro
zentsatze vertreten sind Diejenige Institution jedoch von
deren Wiederherstellung resp Wiedereinführung sich sowohl
die französischen als auch die belgischen Ultramontanen für
ihre Sache die weitaus günstigsten Resultate versprechen ist
die der sog auillölleris üMtairs Vom Kaiserreich
begünstigt von der Republik abgeschafft ist sie von der
LersaiUer Nationalversammlung gelegentlich der Bera
thung des Armeeorganisationsgesetzes im Prinzip wie
derum gebilligt worden Das Beispiel Frankreichs ist in
Belgien auf keinen unfruchtbaren Boden gefallen Die
Bischöfe dieses Landes verhandelten hinter dem Rücken der
Kammer mit dem Kriegsminister Generallieutenant Guil
laume wegen Einführung der obligatorischen Messe Auch
als der Genannte von der Leitung des Kriegöministeriums
zurücktrat dauerten die diesbezüglichen Verhandlungen fort
und wenn sie bis dato noch zu keinerlei offiziellem Abschluß
gediehen sind so ist doch die klerikale Partei von einem
Verzicht auf ihr Projekt weiter entfernt als je In der
belgischen Volksvertretung ist als die Abänderung des
Mitilairgesetzes berathen wurde das interessante Thema zu
wiederholten Malen berührt worden zuletzt von dem kleri
kalen Abgeordneten für Verviers Herrn Simonis Der
selbe sprach dem Kriegsminister Generallieutenant Thie
bauld gegenüber den Wunsch aus keine Gelegenheit vor
übergehen kein mit den Institutionen des Landes verträg
liches Mittel unversucht zu lassen um die religiösen und
moralischen Gesühle des Heeres zu kräftigen Was der
genannte Redner mit seinen an und für sich harmlos genug
klingenden Worten eigentlich bezweckt darüber ertheilt dem
Unkundigen eine von einem anonymen Jnfanteriemajer pu
blizirte Broschüre sattsame Auskunft Darnach foll den
Soldaten um ihnen den Messebesuch zu ermöglichen der
Sonntag Vormittag regelmäßig freigegeben ebenso soll es
an hohen Festtagen namentlich Ostern gehalten werden
Natürlich wird man hierbei nicht stehen bleiben Man
wird sich überzeugen wollen ob die Soldaten die ihnen
gewährte freie Zeit auch wirklich in der gewünschten Weise
d h zum Besuche der Messe benutzen Die unausbleib
lichen Konsequenzen einer zu diesem Behuf etwa eingeführ
ten Kontrole liegen auf der Hand Man wird die glau
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benseifrigen Soldaten auf alle Weise bevorzugen die lauen
oder gar indifferenten chikaniren Auf der einen Seite
Urlaubsbewilligungen und ähnliche Annehmlichkeiten auf der

andern Diemtüberbürdung und strenge Strafen wie
lange wird es dauern daß ein solches System wenn es
vollständig durchzudringen vermag seinen Zweck erreicht
und aus ehrlichen Soldaten frömmelnde Kopfhänger macht

Der Telegraph ist in seinen Mittheilungen heute viel
spärlicher als gestern und was er im Speziellen aus Spa
nien meldet klingt heute für die Sache der Ordnung oder
vielmehr für die Herstellung einer einheitlichen Gewalt
etwas tröstlicher Cadix ist durch den Uebertritt der Artil
lerie der Besatzung der Botmäßigkeit der Madrider Regie
rung wieder unterworfen auch Granada ist zum Gehorsam
gegen Madrid zurückgekehrt und damit wenigstens vor
läufig in Andalusien die Ruhe wiederhergestellt Die
Schilderhebung der Sozialisten Jntransigenten Internati
onalen und wie die Elemente alle heißen mögen die m dem
trüben Gewässer der spanischen Verhältnisse nach Beule
schnappen sähe sich also augenblicklich aus die Kanttne
Murcia und Valenlia beschränkt Dafür sind im Norden
die Regimenter deren Aufgabe die Bekämpfung der kar
listifchen Banden wäre wieder einmal in Meuterei verfal
len und haben ihre Offiziere mit dem Tode bedroht und
zur Flucht genöthigt Diese Nachricht wiegt die günstigen
Meldungen aus ßem Süden so ziemlich auf denn der erste
Schritt zu Spaniens dauernder Genesung wiid in der
Wiederkehr von Ordnung und Disziplin in die Reihen sei
ner Armee bestehen müssen und von diesem Schritte ist
man wie die gestrigen Mittheilungen zeigen noch unberechen
bar weit enfernt

In weit höherem Grade als durch die Wechselfälle
und Episoden des spanischen Bürgerkrieges an sich ist die
öffentliche Meinung Europas übrigens durch die Foim in
Anspruch genommen in welcher fremdländische Schiffe durch
die Verhinderung des Bombardements von Malaga durch
die Schiffe des Herrn Eontreras an den spanischen Ereig
nissen sich neuerdings betheiligt haben

Der Nord sagt darüber Der Befehlshaber der In
surgenten in Eariagena hat sich mit seiner Drohung Ma
laga zu bombardiren als wahrhafter Pirat entpuppt und
die Ojsiziere der fremdländischen Seestreitkräfte waren ge
mäß der allgemeinen Grundsätze des internationalen See
rechts befugt sich der Ausführung dieses Beginnes zu
widersetzen und zwar umsomehr als in Malaga deutsche
französische und englische Staatsangehörige ansässig sind
deren Vermögen ja deren Leben bei einem Bombardement
in Gefahr gerathen sein würde Diese Handlungsweise
bedeutet aber noch lange keine politische Intervention im
eigentlichen Sinne des Wortes Eine ähnliche Einmischung
liegt wahrscheinlich den Intentionen der Mächte deren
Flaggen bei den in Rede stehenden Vorfällen betheiligt
waren gänzlich fern Die Einmüthigkeit und Energie

l womit die deutsche Presse jeglichen JnterventionSgedanken

Constanze

Eine Geschichte aus dem täglichen Legen

von Eva Hartner
27 FortsetzungVerzeihung Majestät unterbrach Constanze und
dann den Wahnsinn Opheliens nachahmend reichte sie mit
den Worten Der Süßen Süßes I der jungen Frau ein
Büschel Heu

Alle lachten bis zu Thränen Hätte ich doch nie
gedacht eine so ausgelassene Frau zu haben sagte der
Blinde lächelnd

Am Abend des nächsten Tages saß Constanze am
Schreibtisch und schrieb mit fliegender Feder an Marie
während ein glücktiches Lächeln nach dem andern ihren Mund
umspielte

Und so sind wir denn jetzt seit drei Tagen Hausge
nossen und damit ist ein ganz neuer Geist hier eingezogen
Damit Du nun aber keine Angst bekommst will ich Dir
gleich sagen daß mein Mann eine ebenso herzliche Freund
schaft sür Herbert zeigt als ich sie für Hela empfinde
Dieselbe ist trotz ihres Alters das zwei Jahre mehr als das
meinige beträgt ein Kind in des Wortes verwegenster Be
deutung In jeder Beziehung auch in ihrer unglaublichen
Schönheit eignet sie sich besser zur Ouellennymphe als zur
Hausfrau ich glaube Herbert leidet etwas darunter daß
sie gar so sehr Spielzeug ist Ihre Liebe zu Herbert ist
dabei rührend er ist mit einem Wort ihr Inbegriff aller
menschlichen Idealität Was an mir liegt will ich gern
thun um ihr zu helfen denn ich habe jetzt mehr freie Zeit
Heinrich fängt an mit Thomas auszugehen was mir in
mancher Hinsicht lieb ist Ich sehe mit frohem Muthe der
Zukunft entgegen und hoffe mehr und mehr im Stande zu
sein Licht in Heinrichs düstere Seele zu bringen die frei
lich oft sehr sehr düster ist

Mariens Antwort war lakonisch Ich bin mit Allem

zufrieden vorausgesetzt daß Ihr keine neue Auslage der
Wahlverwandtschafren aufführt

Constanze lachte
Jetzt kamen köstliche Zeiten im kleinen Hause der Vor

stadt Wenn auch die Tage oft schwer die Nächte schlaflos
waren so schien doch Constanze jetzt erst zu entdecken daß
jeder Tag auch einen Abend habe und unabänderlich brachte
jeder derselben den Professor und seine Frau

Es bedürfte nur des strahlenden Blickes aus Constan
zes dunklen Augen um zu zeigen wie willkommen die Gäste
waren Dann sprachen die Herren ernste und kiuge Dinge
denen Constanze gern lauschte und so ruhig und unbefan
gen äußerte sie ihre Meinung so sicher und frei wußte sie
den Kernpunkt der Sache zu treffen daß Herbert immer
wieder von Neuem von Staunen und Bewunderung ergrif
fen wurde

Hela nun freilich Hela begann zu gähnen wenn die
Leute so entsetzlich langweilig wurden und gewöhnlich dauerte
es nicht lange so lag der schöne Lockenkopf eingeschlafen auf

der Stuhllehne Dann nahm Constanze ihr lächelnd die
Arbeit aus der Hand und verschüttete die Lampe denn oft
dehnten sich diese Zusammenkünfte bis weit über Mitter
nacht aus

Hela zerbrach sich Wohl oft den Kops wie das nur
sei warum mußte Constanze nur immer Alles verstehen
und sie nichts aber diese scherzte ihre Bedenken hinweg
und sie war es auch zufrieden

Und dann kamen Morgenstunden in denen der Blinde
den oft entbehrten Nachtschlaf nachholte und Herbert und
Hela die Freundin zum Spaziergange einluden den der
Professor vor den Vorlesungen zu machen liebte

Wieder wurde es Helas stiller Kummer daß die Bei
den entweder so entsetzlich gelehrt wurden und über Gesetze
und sociale Verhältnisse und Abgeordnetenhäuser sprachen
und ähnliche schreckliche Dinge berührten oder sich in einer
Sprache neckten die ganz gewiß deutsch war von der Hela
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anläßlich des Zwischmsalles mit dem Vigilante zurückge
wiesen hat zeigt wie dringend man in Deutschland den
inneren Wirren Spaniens fern zu bleiben wünscht

Im englischen Unterhause in welchem WS Verhalten
der britischen Schiffe an der spanischen Küste zur Sprache
kam ist die Verhinderung des Bombardements von Ma
laga nur mittelbar zur Sprache gekommen indem nämlich
der Unter StaatSsekretair des Auswärtigen sich über die
Instruktion der Flottenoffiziere dahin äußerte daß dieselben
Beschießungen von Städten durch die Insurgenten zu ver
hindern hätten bis die englischen Bewohner und ihr Eigen
thum in Sicherheit seien Von diesem Gesichtspunkte ist
denn wohl auch das Verhalten der kooperirenden fremdlän
dischen Schiffe vor Malaga geleitet gewesen

Die weiteren telegraphischen Meldungen aus England
lauten wenig erfreulich für das Ministerium Der Demon
stration im Hhdepark gegen die Erhöhung der Civllliste des
Her 0 S von Cdmdurg kann freilich nur eine sehr unterge
ordnete Bedeutung b igem ssen werden da zu derartigen
Kundgebungen m rondon in jedem Augenblick überflüssiges
Material zusammengetrieben werden kann Um so em
pfindliche dürfte dem Ministerium aber die eklatante Nie
derlage bei der Wahl in Greenwich sein welche allerdings
die Opposition nur um einen Mann verstärkt das Cabinet
aber eines Wahlkreises beraubt den man seit jeher mini
steriell wählen zu sehen gewohnt war

Die in der Correspondance de Versailles ausgespro
chenen Erklärungen über die Stellung Frankreichs zu den
spanischen Wirren fanden nicht die Anerkennung welche die
Correspondance sich von denselben erwartet haben mochte
Von der Patrie sind dieselben bekanntlich noch vor ihrer
Veröffentlichung aä krdsurtlruu geführt worden und in nicht
minder schlagender Weise thut die Jnoep belge dar daß
die Worte der Versailler Korrespondenz uud das faktische
Verhalten Frankreichs doch in etwas zu grellem Wider
spruch mit einander ständen

Größeres Glück als die Auslassungen des Versailler
Organs hat das vielbesprochene Fusionsprojekt denn gegen
alle Erwartung und im Widerspruch mit den früheren
Meldungen haben die Prinzen von Orleans sich doch end
lich auf den Weg nach Eanossä nein nach Frohsdorf
gemacht wo sie heute dem Repräsentanten der älteren
Linie ihre Huldigung darbringen dürften Die Agence
Havas bemüht sich indem sie die persönliche Tragweite der
Begegnung in Frohsdorf abzuschwächen sucht deren politi
sches Gewicht zu vergrößern Zu diesem Zwecke stellt
Agence Havas die Entrevue gewissermaßen als im Eiuver
ständniß mit der Majorität der Nationalversammlung unter
nommen dar die sich in Besprechung politischer Fragen die
nämliche Reserve auferlegt habe welche bei der Begegnung
des Grafen Chambord mit dem Grafen von Paris maß
gebend sein werde Als ein Faktum von großer Tragweite
wird aber diese Zusammenkunft doch immer nur von den
enragirteren Monarchisten in Frankreich betrachtet werden

aber kein Wort verstand Dann freilich sprachen sie auch
zärtlich und freundlich zu ihr aber es war ein gewisser
Zwang dabei und Hela war schließlich froh wenn sie mit
ihren Feldblumen allein gelassen wurde

Ja wenn sie Constanze nicht so sehr geliebt hätte so
würde sie sie gewiß bitterlich gehaßt haben Aber da war
ja der Blinde mit dem ließ sich doch noch sprechen Der
konnte sich nicht salt daran hören wenn sie ihm so begei
stert den blauen Himmel und die goldene Sonne und den
Effect von Schatten und Licht schilderte Sie bemühte sich
ihm einen Begriff von den Farben zu geben und als das
nicht gelingen wollte und sie zum ersten Mal begriff daß
diese ganze schöne Welt für ihn verschlossen war da sielen
Thränen des Mitleids über ihre zarten Wangen und der
Btinde küßte ihr dankbar die Hand

Dann wieder mußte sich der Professor auf seine Vor
lesungen vorbereiten Hela haßte die dicken Bücher mit
schweren Titeln die ihr so viel von Herberts Gegenwart
entzogen und wieder war es Constanze die sich lachend in
die Geheimnisse d r Gesetzgebung einweihen ließ und durch
hingeworfene Fragen ihm neue Ansichten und Ideen erregte
die er dann doch nothwendiger Weife mit ihr durchsprechen
mußte

Bald machte er keine Ausarbeitung mehr ohne sie
vorher am Erhard fchen Theetisch durchzusprechen denn was
er nicht fand fand vielleicht Constanze oder auch der
Blinde der mit scharfem Verstände den Gesprächen folgte
nur Hela saß wieder still und begr ff nicht wie so lang
weiliges Zeug so lebhaftes Interesse hervorrufen konnte

Es war ein schrecklich thätiges Leben für Constanze
die eigentlich zwei Haushaltungen zu führen hatte denn
Hela kam mit jeder Kleinigkeit sich Rath zu holen

Constanzes Kräfte waren auf das Aeußerste in An
spruch genommen und so kam es denn daß eigentlich gar
keine Zeit zum Nachdenken blieb Und worüber sollie sie
denn auch nachdenken Von der Außenwelt drang nicht vie



können wenn nicht der Graf von Paris seine Traditionen
und seinen Standpunkt dem ultramontan legitimistischen
Programm ganz und gar zu opfern bereit ist Auf dem
Wege dazu ist er aber noch steht im Hintergrunde der
Herzog von Aumale der nicht nach Frohsdors gegangen
ist und das Faktum daß ein Theil der französischen Bour
geoispresse neuerdings sehr lebhaft mit dem Gedanken einer
Republik mit prinzlichem Oberhaupte zu kokettiren beginnt
könnte möglicherweise der Frohsdorser Entente ebenso ein
unerwartetes Ende bereiten wie deren Zustandekommen
überraschend eingetreten ist

Berlin ö August Wie man mittheilt ist es aller
dings im Augenblick noch fraglich ob im Herbst der Reichs
tag zur abermaligen Session zusammentreten wird allein
aus dem Umstände daß der Ausbau des interimistischen
Parlamentsgebäudes werde in Angriff genommen werden
darf nicht geschlossen werden daß die Herbstsession ein de
finitiv beseitigtes Project sei Die Reichstagsabgeordneten
würden wenn durch den dringend nothwendig gewordenen
Ausbau gestört im Abgeordnelenhause ein Unterkommen
finden schon weil man ernstlicher wie je in Regierungs
kreisen darauf bedacht ist das Deutsche Parlament mit den
Preußischen Kammern nicht wieder gleichzeitig tagen zu
lassen Sind die Räume des interimistischen Reichctagsge
bäudes anziehender weil im Vergleich mit denen des Ab
geordnetenhauses ästhetisch so hat das Tagen am Dönhoss
platze aus anderen Gründen seine Vortheile Die Preußi
schen Abgeordneten sind weniger in Gefahr plötzlich er
schlagen zu werden als die Vertreter des Deutschen Reiches
die nach der Decke ihres Plenums jederzeit mit großer Sorge
hinausblicken müssen denn wenn auch nicht die ganze Be
dachung auf sie herunterstürzen wird so sind doch Theile
derselben zu solchem Attentat ununterbrochen geneigt Es
rächt sich jetzt daß vor zwei Jahren die Errichtung des
Provisoriums so sehr sorcirt wurde Kommt ein starker
Winter so ist es nicht möglich die einzelnen Räume aus
reichend zu erwärmen der Branddirektor Scabell der den
ganzen Winter über wachen läßt hatte seiner Zeit dem
Präsidium zu erkennen gegeben wie vorsichtig in Beziehung
auf Erwärmung das Provisorium behandelt werden müßte
Wenn nicht bald das neue Parlamentsgebäude in Angriff
genommen wird so kommt dem Reiche das provisorische
Haus auf die Dauer ungemein theuer zu stehen

Der General v Manteuffel hat vor dem Abmarsch
aus Nancy wie wir aus dem pariser Temps ersehen noch
eine Red gehalten aber nur eine kurze Gleichzeitig erse
hen wir aus einem londoner Blatte Daily News wie der
General über seine Zukunft denkt Ein Correfpondent des
Blattes berichtet nämlich über eine Zusammenkunft mit dem
General Folgendes Ich bemerkte mit Bezug auf das um
laufende Gerücht Herr General ich glaube ich darf wohl
die Hoffnung aussprechen Sie eines Tages als Botschafter
in Paris zu sehen Er erwiderte mit großer Bestimmt
heit Das wird nie geschehen Ich bin stets bereit mein
Blut für meinen König zu vergießen Als Oberbefehlsha
ber der Occnpationsarmee empfange ich meine Befehle un
mittelbar von ihm Wenn ich aber in die Diplomatie ein
träte so müßte ich mich unter einen Minister stellen Das
würde mir nach meiner militärischen Laufbahn nicht zusagen
zumal in meinem Alter mit 64 Jahren Rein ich bleibe
bei meinem Handwerk ich bleibe Soldat

Wie es heißt wird der Reichskanzler Fürst Bis
marck der Enthüllung des Siegesdenkmals am 2 k Mts
in Berlin beiwohnen

Der kürzlich zum Präsidenten des Reichs Eisenbahn
Amtes ernannte Geh Oberfinanzrath Scheele ist nicht un
gefährlich erkrankt und von den Aerzten zu seiner Stärkung
schleunigst nach Soden gesandt worden

in das kleine Haus freilich war vr Marx manchmal so
eigenthümlich die Freundinnen schüttelten die Köpfe und
Mariens Briefe winden immer zurückhaltender

Constanze fuhr manchmal so erschreckt zusammen als
wenn Gefahr drohe aber sie lachte und scherzte die geheime
Angst hinweg

Was sollte es denn auch geben Ihr Leben war son
nenlos gewesen jetzt endlich gab es Sonnenschein volles
warmes thätiges Glück und sie sollte den Becher von sich
stoßen m einer Grille willen Warum sollte sie ihn nicht
trinken mit vollen durstigen Zügen warum nicht das sel
tene reine Glück genießen

Und so gcnoß sie es denn und vergaß Alles um sich
her Alles außer sich und ihn I Unbewußt uneingestanden
war er der Grund und Angelpunkt ihres Lebens geworden
alles Andere war Pflicht liebe gern erfüllte Pflicht aber
doch eben Pflicht was ihn betraf war Wonne war Leben
war Glück

Sie war eine schweigsame Natur und machte nicht gern
viel Worte es war ihr oft lästig gewesen nur durch das
Wort ein Mittel des Verständnisses mit dem Galten zu
haben oft im Ernst und Scherz hatte ihr Auge Verständ
niß suchend das seine angeblickt ach da erwiderte kein
Strahl die stumme Frage Nun saß einer an ihrem Tisch
der den raschen Blick ihres Auges das stille Lächeln ihrer
Lippen mit schnellem Verstehen begleitete konnte sie es
wehren es hindern daß sie sich an ihn und nur an ihn
wandte Unverwandt hing ihr Blick an seinem Angesicht
und doch erschrak und erröthete sie wenn ihre Augen sich
begegneten o warum gab es kein solches Spiel der Gedan

ken mit dem blinden Gatten Forts folgt
Vermischtes

Wie die Franks Ztg schreibt hat wie früher die
Verwaltung der Staatseisenbahnen so jetzt auch die Tele
graphenverwaltung sich für Anstellung der Frauen entschie
den und sollen vorerst 200 Damen als Telegraphistin
nen angestellt werden
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Der Geh Ober Medicinalrath Dr P ttenkofer aus
München der Ober Medicinalrath vr Volz aus Karlsruhe
und der Geheime Medicinalrath Dr Günther aus Dresden
find zu der vom Bundesrath einberufenen außerordentlichen
Conferenz in Sachen der Cholera hier eingetroffen

Vor einiger Zeit verbreitete sich das Gerücht daß
die japanesische Regierung alle auf Staatskosten ins Aus
land geschickten Studenten nach Japan zurückberufen habe
da der Unterhalt derselben sich bedeutend höher stellte als
man anfangs angenommen hätte Wie man erfährt be
stätigt sich dies nicht Nur diejenigen Studenten sind heim
beordert worden welche keine genügende Fortschritte in ihren
Studien gemacht haben

Wilhelmshaveu 4 August Der Oberwerstdirector
Przewlsinsky ist von hier abgegangen um das Commando
des deutschen Geschwaders in den spanischen Gewässern an
St lle des von dort abberufenen Capitains zur See Werner
zu übernehmen

Aus Baden 2 August Es w ir anzunehmen daß
der Erzbischof von Posen mit seiner Anordnung besonderer
Gebete auf den 12 13 und 14 August nicht allein ste
hen werde Es ist eine allgemeine Verfügung der päpstli
chen Curie und so berichtet man denn auch aus Freiburg
daß einem Decrete des h Vaters entsprechend das Capi
telsvicariat für die dem Feste Maria Himmelfahrt 15 Au
gust unmittelbar vorausgehenden drei Tage besondere Ge
betsandachten in den gegenwärtigen schweren Bedrängnissen
der Kirche angeordnet hat Mittelbar werden also die
deuischen Katholiken für den Untergang des Deutschen Rei
ches das ja die Hauptursache dieser angeblichen Bedräng
nisse ist zu beten haben

Ein auf den 24 August zu Nürnberg anbe
raumter Parteicongreß der deutschen Social Demokraten
eisenacher Programm wurde durch b zirksamillchen Be

schluß untersagt
Leipzig 4 Aug Das Dresdner Journal enthält

im amtlichen Theile folgende Bekanntmachung
Se Maj der König haben infolge Allerhöchstihrer

gegenwärtigen Erkrankung Se königl Höh den Kronprinzen
zu Allerhöchstdero Stellvertreter bezüglich aller Regierungs
geschäfte bis auf weiteres zu bestellen Allerhöchst sich be
wogen gefunden Dresden 3 August 1873 Gesammt
ministerium v Nost tz Wallwitz Roßberg

Salzburg 4 August Kaiser Wilhelm ist um 5 Uhr
glücklich hier eingetroffen und mit lebhaftesten Kundgebun
gen empfangen worden Der deutsche Botschafter Gras
Schweinitz der Botschaftsrath v Dönhof und der Militär
Attachä v Finkenstein waren zur Begrüßung des Kaisers
nach Passau gereist und begleiteten Se Majestät im kai
serlichen Salonwagen

Paris 5 August Das französische Mittelmeerge
schwader hat wie die Patrie meldet wegen der spanischen
Complikation den Befehl erhalten sich der englischen Flotte
an der spanischen Küste anzuschließen um einerseits die
französischen Landesangehörigen zu beschützen und anderer
seits den maritimen Einfluß Frankreichs aufrecht zu erhal
ten Das Geschwader ist bereits vor Gibraltar einge
troffen

Die französischen Clericalen wissen nicht mehr
was sie erfinden sollen um das dumme Volk zu bethören
Sie finden die unzähligen Pilgerfahrten welche sie überall
angeordnet haben noch hinreichend um auf die Einbildungs
kraft der ungebildeten Menge zu wirken jetzt suchen sie
den alten Chauvinismus unter den Soldaten Bauern und
Arbeitern wieder aufzuregen durch Publikationen in denen
die Rachegedank n gegen Deutschland mit frommen Phrasen
gemischt erscheinen Das ist nun freilich sehr plumpes
Machwerk aber die Verfasser kennen ihre Leser Eine re
ligiöse Zeitschrift Le Röster de Marie, welche zu Ehren

Stuttgart Aus Rosenfeld wird vom 31 Juli
Folgendes berichtet

Unsere Stadt ist heute wieder eine Stätte des Jammers
und Entsetzens geworden nicht durch Feuer oder Hagel
sondern durch den Tod Es war uns auf heute die Be
satzung der Burg Hohenzollern 112 Mann stark die in
ihre Garnison Freiburg zurückkehrte ins Quartier angesagt
zu deren freundlichem Empfang alles bereit war der aber
ein trauriger werden sollte Denn eine Viertelstunde von
hier und noch in der Stadt wurden viele von der drücken
den Hitze niedergeworfen Einige erholten sich wieder aber
acht erlagen und liegen nun nachdem sie Morgens fröhlich
den Zollern verlassen als Leichen in einem hiesigen öffent
lichen Gebäude während andere sünfZnoch zwischen Leben
und Tod schweben

Im Stollberger Anzeiger findet sich folgender
Nachruf

an unsern verstorbenen inniggeliebten Vater
Johauu Gottfried Görner

Du warst so gut Du warst so treu
Und liebtest keine Schmeichelei
Du hattest zwar viel vergnügte Stunden
Aber auch sehr vieles Leid empfunden

Durch Frohsinn und durch Heiterkeit
Hast Du in Krankheit viel bereit
Dem Freund der zuletzt bei Dir stand
Reichst Du im Schwachsein Deine Hand

Die Thränen flössen die Wangen nieder
Verzeihet Freunde vergebet Brüder
Nehmt das nicht für Beleidigung an
Was ich aus Scherz und Spaß gethan

Darüber mache Dir kein Bedenken
Gott möge Dir nur Gesundheit schenken
Und führtest Du Beleidigung weit und breit
Dir bleibt doch Treue und Ehrlichkeit

Dank sei denen die ihn zur Ruhe begleiteten Dank
dem Gutsbesitzer H Heinrich Hulh für seine Güte und
Willigkeit Die trauernde Familie G zu Oberwürschnitz

der heiligen Jungfrau herausgegeben wird veröffentlicht die
Weissagungen eines neuen ultramontanen Propheten den
Msgr Villon unter seinen besondern Schutz genommmen
hat In dieser famosen Prophezeiung heißt es Ein neuer
Krieg wird bald zwischen Frankreich und Preußen auS
brechen Ein fürchterliches Kriegswerkzeug wird von einem
Franzosen erfunden werden Dann folgt die Beschreibung
der ersten Kriegsbegebenheiten und endlich die der entschei
denden Schlacht und ihre Folgen Am Lorabend der
großen Schlacht fordern die Italiener Nizza zurück und
dringen schon in der Richtung auf Lyon vor aber sobald
sie die allgemeine Niederlage der Preußen erfahren gehen
sie über die Grenze zurück Enlscheidende Schlacht zwischen
den Franzosen und den Deutschen Große Eile der Be
waffnung vollständiges Schweigen in dem französischen
Heere es ist aufgestellt auf einer unbewaldeten Höhe hat
zu seiner Rechten eine Ebene und vor sich einen Canal
einen Wald und die Preußen in furchtbarer Anzahl Der
französische General verzweifelt an dem Erfolge aber man
beruhigt ihn Das Gefecht beginnt die Niederlage der
Preußen ist vollständig der Canal ist gefüllt mit Leichen
Der Feind zählt 80,000 Kampfunfähige Man verfolgt
die Preußen welche ihre Bagage im Stiche lassen ihre
erste Armee flieht über Chalons Verdun Thionville Cob
lenz Mainz bis Königsberg Die zweite Armee an der
Loire geschlagen flieht über Nancy nnv Metz Die dritte
flicht durch das Elsaß Unsere drei siegreichen französischen
Armeen rücken bis Berlin vor wo man Papiere auffindet
die Rußland Italien und Spanien compromittiren und
man rückt über Berlin hinaus Unsere drei Armeen ver
einigen sich vor Königsberg und liefern den vereinigten
Preußen und Russen eine Schlacht Rußland streckt die
Waffen man unterzeichnet einen grieden mit ihm Preußen
hört auf zu existiren Polen wird hergestellt Oesterreich
gibt die polnischen Provinzen heraus aber wird nach der
Seite von Griechenland hin entschädigt Die Grenzen
Frankreichs erstrecken sich bis Frankfurt und umfassen einen
Theil von Baiern Der Papst erlangt seine Rechte wieder
Italien geschlagen wird in drei Königreiche getheilt Der
kranke Papst stirbt gegen das Ende de italienischen Feld
zuges Herstellung der legitimen Fürsten in Spanien
Eine weitere Prophezeiung betrifft die Schweiz Dort wird
die verfolgte katholische Kirche triumphirend aus dem
Kampfe hervorgehen Die Schweiz wird ihre republika
nische Staatsform nicht verlieren aber unter das Protekto
rat des heiligen Vaters gestellt werden Wie deutlich sich
in diesen Albernheiten die Bestrebungen und Wünsche der
Ultramontanen aussprechen braucht nicht hervorgehoben zu
werden

Rom 5 August Der Marine Minister hat den
Commandanten des Panzergeschwaders angewiesen einige
Kriegsschiffe nach den spanischen Gewässern zu entsenden
Das betreffende Geschwader wird dem Vernehmen nach sich
nach Cartagena begeben

AuS Halle und Umgegend
Am 10 August wird hier die Jahresversammlung

des Sächsischen Stenographen Verbandes nach Stolze S
System nach folgendem Programm stattfinden Sonnabend
den i August 1873 AbendS 8 Uhr Vortrag über Steno
graphie im Neumarkt Schützenhause Harz Nr 40 gehal
ten von Herrn G Schütz aus Magdeburg Nach dem
Vortrage geselliges Beisammensein in demselben Locale
Sonntag den 10 August 1873 Morgen 6 Uhr Spa
ziergang und Besuch des Frühconcertes in Bad Wittekind
sodann Heimkehr durch Saalthal in Neumarkr Schützen
Haus 10 Uhr General Versammlung daselbst unter
Vorsitz des VerbandS PräseS Herrn Säütz Gegen 1 Uhr
Festessen daselbst 5 Couvert 15 Sgr Getränke nach Be
lieben Gegen 4 Uhr Gondelfahrt auf der Saale nach
Trotha und Vergnügungspartien im Saalchal Am Sonn
abend den 9 sowohl als Sonntag den 10 August werden
die von auswärts kommenden Festgäste durch Deputationen
empfangen werden

In diesen Tagen ist in der Fabrik feuerfester
Geldschrävke des Hrn R Speck der einHundertste Schrank
wie alle Erzeugnisse genannter strebsamer Fabrik von höchst
gediegener Arbeit vollendet worden Der Schrank ist wie
wir hören für den Spar und Vorschußverein in Querfurt
bestimmt

Provinz
Magdeburg 5 August Während die Cholera in

Magdeburg namentlich in den zunächst der Elbe gelegenen
Sladttheilen eine weitere wennschon glücklicher Weise immer
hin noch bei der Größe der Stadt sehr mäßige Verbreitung
gefunden hat ist in der Neustadt seit einigen Tagen neben
dieser ursprünglich aus Asien zu uns verpflanzten Seuche
noch eine andere einheimische Krankheitsepidemie zum AuS
bruche gekommen die leider in unserer Provinz schon so
verbreitet ist daß sie kaum noch gehörig beachtet wird
wofern sie nicht einmal wetteifernd mit der Cholera ver
heerend und mörderisch auftritt wie vor einigen Jahren in
Hetlstedt und Hedersleben Wir meinen die Trichinen
krankheit an der so weit bis jetzt bekannt ca 20 30
Personen in der Alten Neustatt mehr oder weniger schwer
leiden Die Krankheit ist wie fast immer durch den
Genuß rohen Schweinefleisches herbeigeführt welches von
einem in der Alten Neustadt wohnenden Fleischer entnom
men wurde Aeußerem Vernehmen nach hat bei demselben
bereits eine polizeiliche Recherche stattgefunden wir fürch
ten indeß daß sie eben so fruchtlos ausfallen wird wie
die meisten derartigen Untersuchungen welche bekanntlich
gewöhnlich erst dann zur Ausführung gelangen wenn da
trichinenhaltige Fleisch längst verkauft und verzehrt ist
Wann werden endlich die in Aussicht gestellten energischen
und wirksamen Mittel zur Unterdrückung des Verkaufs von
krankem Fleische zur Anwendung kommen
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Fortschritte tu Naturwissenschaft und Technik
Schluß

Auch die Geologie macht Fortschritte Es ist noch
nicht lange her als es für gewiß galt daß die Windungen
vieler Gesteinschichten aus einem Erdenalt r stammten in
welchem sie noch feurig flüssig oder frisch aus d m Wasser
niedergeschlagen waren Jetzt hat es sich herausgestellt daß
ganz felsenfeste Steinm issen unter langjährigem Druck all
mählig nachgeben und sich biegen wie eine Gerte ohne ihre
ursprüngliche Textur zu verändern Dünne spröde Kiesel
schichlen fußstarke Kalkgesteirie solide Stahlblöcke haben
unler anhallendem Druck ihre Form verändert Da nun
die Natur unermüdliche Gednld hat so wird man die Ent
stehung blattartiger Biegungen mancher Felsschichten vor
sichtiger Weise in jüngere Perioden verlegen als man dies
bisher zu lhun wagte Ist doch die ganze Rinde der Erde
so spröre sie auch sei und so stark sie uns scheine in einer
fortwährenden Undulation und seculären Veränderungen be
griffen nicht anders als die eines Kautschukballes mit dem
d e Kinder spielen Die Begriffe der Sp ödigkeit und
Elasticität Härte und Weichheit sind wie alle anderen keine
absoluten sondern relativ wie die des Glücks und des
Elends des Reichthums und der Armuth der Gesundheit
und der Krankheit des Lebens und des Sterbens man
stirbt fortwährend und man lebt ewig

Schon seit langen Jahren arbeiten gewisse erfindende
Dulder daran aus Wasserstoff wie er billig durch Zer
setzung des Wassers mittelst elektrischer Ströme zu haben
ist ein Leuchtgas zu bereiten Dieses muß natürlich da
durch geschehen daß der jungfräuliche Wasserstoff mit Kohle
zu Kohlenwasserstoff aus irgend eine Weise zusammengequält

wird Mehrere Rentiers haben sich an dieser harten Nuß
bereits die Capitalien ausgeknockt Man versuchte es mit
Naphtha das jetzt Petroleum heißt und reich an Kohlenstoff
ist aber trübe waren die Erfahrungen die man machte da
in kalten Tagen das ganze Naphtha wieder herausfiel und
die Röhren verstopfte wie das heutzutage noch mit dem im
Leuchtgas enthaltenen Wasser und Theer sich ereignet An
die viel einfachere Methode den Wasserstoff über glühende
Kohle zu leiten dachte erst jetzt ein namenloser Mensch
und die Herren Kiomschröder in London haben diese nui
für ihn patentirt und das Patent für 56M6 L an ein
reiches Consortium verkauft Sie wollen Leuchtgas von 3t
Kerzenkrast für 15 Hc p o 1 NW Kubilfuß im Großen
herstellen wozu man ihnen Glück wünschen darf denn
Steinkohle würde gelingt es ihnen vielleicht wieder einen
normalen Preis bekommen Auch im Kleinen für einzelne
Etablissements soll diese Methode sehr praktisch sein Das
Gas wird durch eine gelinde Beimengung von atmosphäri
scher Lust zu wenig um zu Explosionen Veranlassung zu
geben besonders leuchtkräftig gemacht

Man spart jetzt überall oder hat wenigstens in Folge
von volkSwirthschaftlichen Anwendungen Lust daran zum
Beispiel man spart den Hopfen und das Malz am Bier
in Berlin namentlich Ein guter solider Arzt der die Welt
schon manch Jahr in ihrer Krankraftigkeit bekopsschüttelt

hat versichert uns daß neunzig Fälle aus hundert von Hypo
chondrie Blasenkatarrhen Schlaflosigkeit Nervosität Ma
genkrämpsen und ähnlichen weit verbreiteten le bensverkür
zenden Leiden dem Genuß des immer schlechter werdenden
mit Fusel versetzten Bieres in Berlin zuzuschreiben seien
Die Concurrenz hat sich auf hohe Dividenden geworfen
und ist dabei von der geraden Heerstraße guter Erzeugnisse
abgekommen zumal da alle Wirthe nach der billigen Waare
schreien um ihre Miethe besser herausschlagen zu können
Wer heutzutage gutes Bier brauen wollte der würde bald
ins Hintertreffen gelangen und wenig Absatz finden Wie
gewaltig der Bierconsum in Berlin ist geht wohl daraus
hervor daß ein derartiges hiesiges Local von mittelmäßigen
Größenveihällnissen in Folge eines Aufschlags von einem
Sechser für s Seidel seine jährliche Einnahme um 5 bis
6Wt H gesteigert hat

Ueber die Wirkung des Alkohols hat vr Parkes
Mitglied der Rohal Socieih einige sehr schlagende Versuche
angestellt zu denen er ein zuverlässiges Object in einem
dreißig Jahre alten Schotten von starkem und gesundem
Körperbau fand Dieser Mann hatte täglich neun Stunden
zu gehen und zu graben Dies that er zwei Wochen hin
durch und fand es leichte Arbeit bei guter aber reizloser
Kost nahm er wesentlich an Muskelfülle zu Dann bekam
er Branntwein zu trinken welches sein Kraftgefühl unge
mein steigerte aber seine Kraftäußerungen gänzlich hemmte
Drei Dosen von je vier Unze Eognac auf acht Stunden
vertheilt verursachten völlige Unfähigkeit die sonst mit Leich
tigkeit gerhane Arbeit sortzusetz u und das Tagewerk zu
vollenden Herzklopfen Müdigkeit oder vielmehr Schwere
der Glieder bei völliger Schlaflosigkeit waren die Folgen
Herr Parkes bemerkte dazu daß körperliche so wie geistige
Arbeit an sich schon die Stärke und Zahl der Herzschläge
vermehre und daß es also auf die Dauer verderblich wir
ken müsse erschlaffend und die natürliche Leistungsfähigkeit
lähmend wenn man dieselben noch obenein durch Alkohol
steigere

Ob wohl der zunehmende Bier und Schnapsgenuß
mit daran schuld ist daß die Zahl der Selbstmorde in allen
civilisirten Ländern der Erde immer mehr und mehr steigt
Daß dies der Fall ist wird allerseits bestätigt Gewiß
aber daß noch manche andere Potenzen das verderbliche
Feuer schüren Diese zu lindern und möglichst zu beseiti
gen ist auch eine Aufgabe der Wissenschaft und mit Freu
den würde man denjenigen Eivil Jngenieur begrüßen der
an der Technik der Staatsmaschine etwas bessern könnte
und sür die heißen Achsen eine gute Schmiere fände Vor
läufig muß Jeder in seinem kleinen Kreise das Seine thun
und das lindernde Oel des Wohlwollens nicht sparen
welches das beste Labsal ist an des Lebens Mahl

Bei der heute angefangenen Ziehung der 2 Klasse
1 48 königl preuß Klassen Lotterie fiel der Hauptgewinn
von 10 000 Thalern aus Nr 34,107 1 Gewinn von
4000 Thalern auf Nr 50,462 1 Gewinn von 000 Tha
lern auf Nr 61,646 1 Gewinn von 200 Thalern auf

Nr 8i,351 nnd 3 Gewinne von 100 Thalern fielen auf
Nr 48 W5 64,757 und 86,785

Berzeichniß

Weizen pro Ttr
5 P

4 9 Bohnen pr K 1 11

Roggen 3 8 6 Linsen 1 9

Gerste Erbsen I 8

Hafer 24 Butter l4 S

Hen 1 5 Rindfleisch
Slroh 19 6 do a d Keule 7

Kartoffeln 1 8 9 Kalbfleisch 5 e

Eier pr Schck 1 4 Hammelfleisch 6

Schweinefleisch 6

LinspLnnix Aveispännig
1 2 3 4 1 2 3 4

und von äsn üum Ltsclt oäer medr er 06er mvlir ers
beöirkv Aeliörixen Lnbanten
naek u von ä Ijaknköken u
vor l äusser üiredtkore bis 2

LUiiorxrosedon Sttlxzrxrosoköv

6 8Ve ntr nde in Kiebiedenstsin 5 10

Inaertisld der Ltsilt 4 6 8 10

Lourkttbrtvu dis 20 Almuten S 8 10

t ür jeäe fernere S Ickin t l r
eit 1 8xr 3 k inotir 12L,uk eine Ilslbs Ltunäv 7 10 12 15 10 15 17

Lnt eine xanys Ltunäe lb 20 25 30 20 25 30 35

Luk eine kslde l ax k Lt 45 50 55 60 50 55 60 5

einen xsuüen l sx 90 100 110 120 100 110 120 130

Uitkllttallrteil us äer t akrt
oüer von 1eu Haltestelle 7 12 17 22 10 15 20 25

us len Drosekkell ustalten 15 20 25 30

lilr imedninienllork 1 Lroiliallsekenll
liessen Lenelilit 20 22 25 27 25 27 30 32

Lüllderx 7 10 12 15 10 12 15 17

Lr edvit2 Lruelc lork 20 22 25 27 25 27 30 32

Lüsekäort 10 12 15 17 15 17 20 22
Litnena 20 22 25 27 25 27 30 32

Kröllvit 7 10 12 15 10 12 15 17

Oiemit n Pre inifeläs 6 8 10 12 0 8 10 12

Diesllsn 25 30 35 40 30 35 40 45

Oölan 20 22 25 27 25 27 30 32
Kiediedensteiu 6 8 10 12 6 8 10 12

Ldenäskin vom Lsdnlioke 7 10 12 15 10 12 15 17

Kuttenberx Lokentliurin kosen
35kelcl ll Ilollöben 25 30 35 40 30 40 45

ävr Irren nstalt 10 12 15 17 15 17 20 22

I ettin n Nssekvit 20 22 25 27 25 27 30 32
Zckätslicll 15 17 20 22 20 22 25 27

dien Rsxooziz 35 40 45 50 40 45 50 55

I iktleben 15 17 20 22 20 22 25 27

Oppin 30 35 40 45 35 40 45 50
kassendork 10 12 15 17 15 17 20 22

eissen 20 22 25 27 25 27 30 32

Iteiäekurx 15 17 20 22 20 22 25 27

6er köpaiger t skrs 20 22 25 27 25 27 30 32

8e1 lett n u Leeben 15 17 20 22 20 22 25 27

rotka 7 10 12 15 10 12 15 17

äem VÄäkster 15 17 20 22 20 22 25 27

äen Vsinbgrxen 10 12 15 17 15 17 20 22
Vittekin 1 6 8 10 12 e 8 10 12

ül en l t ill von len IZsknköken 7 10 12 15 10 12 15 17

IVörinlit Aöberit 15 17 20 22 20 22 25 27

vvrllva ng
nommvi In tler Zlödelkabrlli von

Q Iii 12Malergthlllfeu sucht sofort
C Landma Steinstraße 46

In der Mühle zu Döllnitz finden einige
Heimarbeiter sofor t Beschäftigung

Mehrere tüchtige Arbeiter sowie e n
Pferdeknecht g esuch t Delitzscherftrasze 7

Ein zuverlässiger Mann findet bei leichter
Arbeit dauernde Beschäftigung in der

Heynemavn lchen Buchdruckerei

Ei Arbeiter wird gesucht
Oberglancha 2

Ein ordentlicher kräftiger Arbeiter
gesuch t Geiststrai e 25

Ein fleißiger Mann mit Frau zum Auf
setzen und Einfahren von Kohlensteinen gesucht

KlauSthor Vorstadt 3
Ein junger Mann am liebsten vom Lande

wi rd für e Pferd gef Lackfab rik Maille
Ein ordentlicher Bursche als Handlanger

sof ort gesucht kl Klausstraße 7
Ein ehrliches arbeitsames Mädchen von

außerhalb wird sof gesucht gr Berlin 7
Eine Handfrau für den ganzen Tag sucht

sofort Grasew eg 14
Eine gut empfohlene ältere Person zur

Wartung eines kleinen Kindes findet dauernde
Stellung Wo sag t die Exped d Bl

Gesuchtwird ein anständiges Mädchen von 15 17
Jahren welches bei ihren Eltern wohnen
kann zur Aufsicht über die Kinder und leich
ten Hausarbeiten
Alex Coustautiu Fischer Leipzigers 02 II

Sprechstunde Nachm 5 7 Uhr
Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum

1 September gesucht Geiststr 67 im Laden
Geübte Nähmädchen werden gesucht

alter Markt 33 2 Tr
Auch wird daselbst ein junges Mädchen z

Wartung e Kindes für den N achm gesucht

Eine Äufwärterin
sofort gesucht Moritzkirchhof 4 I

Ein ordentliches Mädchen wird gesucht
Luckengasse 9 1 Treppe

Eine leistungsfähige Putzmacherin suchl
in Halle z Sept oder Oct unter bescheidenen
Ansprüchen dauernde Stellung in einem sei
nen Putzgeschäft Zu erfr in der Exped

Eine tüchtige Waschfrau empfiehlt sich
den geehrten Herrschaften

Steinbocksgasse 2 parterre
Ein anständiges Mädchen sucht eine Stelle

als Hausmädcheu auch hat dasselbe große
Lust tn die Küche Zn erfragen

Bahnhofsstraße 5 b
Ein anständiges junges Mädchen aus Thü

ringen sucht eine Stelle es kann bei einer
einz Dame oder auch als Stütze der Haus
frau st in Auch ist dasselbe im Nähen bewan
vert Nähere Ausk StrohhosSspitze 20 II

Eine milchreiche Amme die 3
bis Monate gestillt hat wird sofort bei

I hohem Gehalt gesucht durch
Frau Binneweijz

Eine herrschaftliche Wohnung in
erster Etage u angenehmster Lage
der Stadt besteh aus 10 Piecen
und Zubehör ist an eine ruhige
Familie zum 1 October c wenn
erwünscht früher für 500 Thlr
p a zu vermiethen Näheres
unter A 3 in der Exped d Bl

Zum 1 October auf Wunsch schon früher
ist eine geräumige herrschaftliche Wohnung
an eine ruhige Familie zu vermiethen Of
ferten unter T A 5 befördert die Expedition
dieses Blattes

Ein Laden mit Wohnung ist sogleich zu
beziehen Leipzigerstraße 70
St K u K 50 an ruh Leute I Sept
oder I Octbr zu verm Mühlweg 20

2 Wohn best aus 4 5 heizbaren Pieren
3 K nebst Zubehör sind I September oder
1 Oct zu verm Mühlweg 20

rechts hinter dem Weißbiersalon

F möbl St sof bez Barfüßerstr 11 2Tr

Eine kleine Stube von 1

beziehen kl
od 2 Herren zu
Schloßgasse 5

Anst Schlafstellen offen kl Ulrichsstr 8
Schlafstelle mit Kost Schulgasse 1
Anst Schlafstelle offen Unterberg 5
Ein Knabe im Alter von

welcher eine der hiesigen
soll findet noch Aufnahme

Schmeerstraße 12 1 Tr

0 bis 14 Jahren
Schulen besuchen

Gesucht wird z 1 April 1874 eine
Wohnung v 3 Stuben m Kammern c
in der unteren Leipzigers oder Nähe
Offert m Preis unter L M in der
Exped d Bl niederzulegen

l

Gesucht wlrd ein Laden mit anhängenden
Comptoir resp Wohn Räumlichkeiten in
guter Geschästegegend am liebsten aus sofort
Näheres unter P P I durch d Exp d Bl

Für einen einzelnen älteren Herrn wird
zum 1 October er ein freundliches unmöb
tirtes Logis von prpr 1 Stube 2 Kammern
und Zubehör zu miethen gesucht Adressen
sind IN der Annoncen Expedition von Ru
dolf Mosse in Halle a/S gr Berlin 11
niederzulegen

Zwei junge Leute suchen zu Michaeli eine
Wohnung oder eine Hausmannsstelle Adr
Z O in der Exped d Bl niederzulegen

Stube K Küche zum 1 October von ein
Paar jungen Leuten zu miethen gesucht Nä

heres Leipzigerstraße 30
1 St K K wird I Oct zu miethen ges

Zu erfr Leipzigerftraße im Hirsch
Gut möblirte Stube nebst K in der Nähe

des Marktes von einem einzelnen Herrn zum
1 September gesucht Ges Offerten unter
O F 26 in der Exped d Bl abzugeben

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige

Heute wurde meine liebe Frau von einem
kräftigen Jungen glücklich entbunden

Halle den 5 Aug 1873
August Fiedler

Todes Anzeige
Es hat Gott gefallen unsern geliebten

Sohn und Bruder den Bäckergesellen Franz
heute früh /,1 Uhr nach langen Leiden in
Folge der Lungenkrankheit im Alter von 17
Jahren zu sich zu rufen Diese Trauerkunde
widmen Verwandte und Freunden mit der
vitte um stille Theilnahme

tj die trauernden Eltern

Carl Schröter
Paul Schröter geb Schönleben
Friederike l
Carl l Geschwister
Eduard

Halle den 6 Aug 187Z
Todes Auzeige

Heute Mittag 12 Uhr entschlief nach
enem dreistündigen harten Todeskampfe unsere
innigst geliebte Elisabeth in einem Alter von
8 Monaten

Um stilles Beileid bitten die trauernden
Eltern nebst Geschwister

Halle den 5 August 1873
L Schondorf u Frau
Todes Anzeige

Es hat dem Herrn über Leben und Tod
gefallen gestern Abend 6 Uhr mir meinen
lieben Mann und unsern guten Vater Sohn
Bruder Schwiegersohn und Schwager Fer
dinand Eckert Mi in einem Alter von
51 Jahren und 7 Monaten nach hartem
schweren Krankenlager hier aus diesem sür
Ihn schwergeprüften Leben in ein besseres
Jenseits abzurufen

Dies seinen vielen Freunden und Bekannten
zur Nachricht Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle d en 6 August 1873
Eine goldne Damenuhr gesunden abzuholen

Zuckerraffinerie 6
bei Herrn Ernst s Kutscher

5 August 1873

üStimde Kuftdr

Pi r An

D ichdr
Par An

telat
Feucht
ProceiU

Lxstw

r d
Wi d

MorgS K
Mittag 2
Abdi 10
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335 46
334 00
3 4 49

5 11
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5 33
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41 2
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Bekanntmachung
Adressirnng der Postsendungen nach größeren Orten

Bei Postsendungen nach größeren Orten ist es dringend erforderlich daß auf der
Adresse die Wohnung des Adressaten möglichst genau angegeben werde Auch ist es von
Wichtigkeit daß die Wohnungsangabe stets an einer bestimmten Stelle und zwar unten rechts
unmittelbar unter der Angabe des Bestimmungsorts erfolge

Zur Sicherung schneller Briefbestellung mithin im eigenen Interesse der Correspon
denten wird hierauf wiederholt aufmerksam gemacht

Berlin 2 August 1873 Kaiserliches General Post Amt
Bekanntmachung

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß die sämmtlichen städtischen
Kassen einschließlich der Kasse der Gas Anstalt von uns angewiesen worden sind

österreichische einfache und doppelte Silbergulden
nicht mehr in Zahlung anzunehmen

Halle den 5 August 1873 Der Magistrat
kriselte I vrtlitnS vuient

Halle den 7 August 1873

Mit dem heutigen Tage verlegte meine

VvIIvatvs Zuvon Markt Nr 15 nach
Bärkasse Nr 10 am Markt

und bitte das mir bisher so reichlich bewiesene Vertrauen auch mir im neuen Local schenken

zu wollen HochachtendLi ri IeÄrloli
Neue Holl Vollheringe neue Isländer Heringe fließend fett Stralsnnder

Bratheringe Aal in Gel 5e Rnss Sardinen Prima Schweizer Käse fetten Lim
bnrger Käse empfiehlt Bärgasse 10 am Markts

Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß ich

wenn für den ganzen Betrag derselben Waare entnommen
wird stets mit SO annehme

Bibeln und Testamente
der Kritische und nusläiidischeil Mclgesellschast

zu haben bei

LTiQliarÄ HUilltlmann Buch und Kunsthandlung in Halle a/S Barsüßerstraße Rr 14
Rö Die Bibeln sind ohne Apokryphen

Taschenformat
Deutsche Bibel 12 Leinwand Perlschrift

12 in f Lederb mit Goldschn 1
12 Saffian Goldschn Schloß u Spangen
kl 3 P St Saff Goldschn Schloß u Spangen
kl 8 P St Leder Petit
g P St Leder Corpus
gr 8 P St Leder Cicero
gr 3 P St gepr Leder Goldschn Cicero
4 P St Ledertuch Mittel
4 in seinem Lederband mit Goldschn Mittel

Deutsch N T m Ps 32 P St Leinwand Nonp
32 P St in f Lederb m Goldschn Nonp

32 P St do do Schloß12 P St Leinwand Petit
12 P St in f Leder Goldschn Petit

12 P St do do Schloß8 P St Leinwand Cicero
3 P St in f Leder Goldschn Cicero

Deutsche Psalmen 32 Leinwand Goldschnitt Nonp
12 Leinwand Goldschnitt Petit
8 Leinwand Goldschnitt Cicero
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Deutfche u Hebräische Bibel A T 2 Bde kl 3 Lederbd
Pentateuch S B Mose 3 Lederbd

Hebräischer Pentateuch kl 3 Leinwand
Deutscheu Hebräische Psalmen 12 Lederband
Englische Bibel 24 Perl gepreßtes Leder Goldschn

kl 8 Nonpareil gepr Leder Goldschnitt
kl 8 Minion Lederband

Englisches N Test I Ps Diam 48 gepr Leder Goldschn
24 Nonpareil Goldschnitt

Französische Bibel Nartiv kl 8 Leder
iVtartm kl 3 sein Leder Goldschnitt

Französ isches N Test m Ps Nai tin 32 Goldschnitt
Griechisches N Test 32 gepr Leder mit Goldschnitt
Griechisches u Deutsches N Test 12 gepr Leder m Goldschn
Hebräische Bibel A Test 8 Leder
Hebräische Deutsche Bibel A T 2 Bde kl 3 Lederband
Hebräisches N Test 24 Leder
Hebräische Psalmen 32 Leder

12 Lederband
Italienische Bibel Oioaäati 8 Lederband
La teinisches N Test Le Ä m Ps 32 Leinwand

Lssa m Ps 32 fein Leder Goldschnitt
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Steckbrief
Die mehrfach bestrafte Auguste Christiane

Nanmann gen Wacker von Halle welche
dringend verdächtig ist am 31 Juli d I zu
Crondors ihrem Dienstherrn 22 Thlr baares
Geld in V l/i Stücken sowie ein Paar
schwarze Zeugschuhe und ein braunes JUquet
gestohlen zu haben wird der Vigilanz der Be
hörden empfohlen und im Belretungsfalle um
deren Ablieferung an das hiesige Königliche
Kreis Gericht gebeten

Halle den 5 August 1873
Der Staats Anwalt

Signalement
Alter 15 Jahr Größe 1 Meter 47 Eenti
meter Statur schlank Haare blond Augen
blaugrau Gesichtsform oval besondere Kenn
zeichen zwei kleine Leberflecke auf der linken
Wang e

Bekanntmachung
Die Frau Wittwe Kehse beabsichtigt auf

ihrem hier in der KlauSthor Vorstadt Nr 8
belegenen Ziegelei Etablissement noch einen so
genannten Casseler Ziegel Brennofen zu er
bauen

Jn Gemäßheitdes tz 17 der Gewerbeordnung
vom 21 Juni 18K9 wird dies Vorhaben hier
durch mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht etwaige Einwendungen gegen
diese Anlage sofern sie nicht privatrechllicher
Natur sind binnen 14 Tagen präclusivischer
Frist hier schriftlich anzumelden und zu be
gründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen
während der Dienststunden im Polizei
Secretariat II Zimmer Nr 15 zur Ein
sicht bereit

Halle den 4 August 1873
Die Polize i Ver waltung

Halle Sorau Gubener Eisenbahn
Am 1 d M sind im Halle Cottt us Schle

fischen Verbandtarif via Cottbus Guben resp
Sorau d e Sätze von Halle nach Stationen
der Niede schlesisch Märkischen Breslau
Schweidnitz Freiburger Oberscblesischen und
Rechte Oder Ufer Eisenbahn ermäßigt worden
Näheres ist bei unserer Expedition Halle zu
erfahren

Berlin am 5 August 1873
Die Direktion

ksii iilibiiiiWioii
Die Ausführung des Baues eines Wohn

hauses nebst Stallgebäudes sowie einer
Schmiede auf der Königlichen Braunkohlen
grube bei Langenbogen soll
Freitag den 15 August Nachm S Uhr
IM Revierhause der Grube dem Mindestsor
dernden übergeben werden Die Kosten ein
schließlich sämmtlicher Materialien sind ver
anschlagt

für das Wohnhaus auf 355N
für das Stallgebäude auf 1299
für die Schmiede auf 295 H

Die Anschläge nebst Zeichnungen liegcn in
dem Revierhause zur Einsicht aus Die Sub
inissionsbedingungen werden in dem Termine
bekannt gemacht

Artern den 25 Juli 1873
Kgl Laugenbogener Grnbcnverwaltnng

led din wt einissö Podien verreist
Herr Dr 8vllitrk v/irä äis iütö dabeu
miedvertreten

Lr ü Lollliielillttor
Hiiniuvcrkermtisttr Vcrciit

Freitag 8 Aug Abends 8 Uhr
in der Kaiser Wilhelmshalle Saal
I Geschichte der Dampfmaschine unter Vor

sührung von Apparaten und Experi
menten Herr Dr Ule

II Ankündigung des Einzahlung Termins
der Actien Zeichnung

izerlmer mMkier Mlm
Heute Donnerstag Abend 6 Uhr frischen

Kunst Arena in Halle
auf dein RoszPlalz

Heute Donnerstag den 7 August 1873
Große außerordentl Galavorstellung
der Gymnastiker Gesellschaft des

Herrn H Michels
mit vollständig neuem Programm
und neuen Kostümen
Kassenöfsunug 7 Uhr Anfang präcis 8 Uhr

Alles Nähere die Tageszettel
Zu zahlreichem Besuch ladet erge

benst ein ZU
Morgen Freit ag Grosze Äo neUung

Auction
Freitag den 8 August und folgende

Tage jedesmal Vorm 10 Uhr bis Abds
6 Uhr versteigere ich gr Nlrichsstrajze 18
eine Partie Tapisserie Waaren als
angefangene gr u kl Muster fertige Tep
piche Rückenkissen Ecken Schuhe Gardero
benhalter u dgl mehr mit den nöthigen Zu
ihalen nebst einem Posten buntfarbiger

Rouleaux il rauStÄuclions Co m inissa r u ger Taxa tor

600 Thlr sind 1 Oct d I auf gute
Hypothek auszuleihen kl Brauhausg 21 p

Zwei ausrangirte Arbeilspferde zu verkaufen
Klausthor Vorstadt 3

Von Heute Donners
tag bis

Sonnabend Abend
stehen große Laudschweiue zum Verkauf im

gold Pflug

Buch RolleNaumburg Alsleben

Stück grofte Landgänse stehen bis hente
Abend im Gasthof zum goldnen Pftng
zum Verkauf

Wir empfehlen

bester Qualität
in verschiedenen Stoffen ck lM KNA

Hummi u Mtaperch a Waa rm ckatirik
Eiuen jungen BoxerI ue V IIImi W

viupkivdlt

I vumarllt1865er Niersteiner Weißweine K Fl
10 Sgr 1855er Ajzmailiishäuscr Roth
weine 5 Fl 10 Sgr gute reingehaltenc
Weine

Fette Limburger Käse St 5 Sgr
fetten faftigeu Schweizerläse bei

frisch vou der Presse bei

ff Nordhäufer und Gothaer Zervelat
wurst in schöner harter Waare empfiehlt

Neue Himbeer Limonadcn Essenz und
Kirschsyrup empfiehlt

Ott
Traubenessig ff zum Einmachen bei

Otto Ströhmer
ff gem Raff inade per 1 H 6V4 u

Brot Raffinade billigst bei
Otto Ströhmer

Kirschsaft frisch von der Presse bei
Ott o Thieme

Neue Vollheringe empfichlt
Herm Bäutsch Glauch Kirche 1

Blaue Frühkartoffeln sind zu haben
Breitestraße 19

Blaue Kartoffeln in Mispeln u Scheffeln
verk Oecon Hoffmann kl Brauhausg 11

Ein gut erhaltenes Pianoforte Mahag
steht billig zum Verkauf Spiegelgasse 9

Mittwoch u Donnerstag Verkauf von Ger
stenstroh auf d Acker der Maille gegenüber

Gutes Langstroh im Ganzen und einzeln
verkauft gr Steinstraße 39

Bier und Masflaschen zu verkaufen
gr BrauhauSgasse 31

gr Braukausg 31
Mit 2999 Anzahlung wird ein HauS

zu kaufen gesucht unter M 2409 bei
I Barck K Co Annoncen Expedition

Getr Kleidungsstücke
gebrauchte Möbel Betten Wäsche u dgl
kaufe ich fortwährend zu höchsten Preisen

Geehrte Herrschaften werden gebeten um
Zusendung gef Adressen

F Fischer in Halle Mühlqraben 6
vis K VW Z abels Bad

Feine Fracks
kauft F FischerHandrollwagen zu kaufen gesucht in der
Maschinenfabrik von
Oswald Ka ltwasser H Co Del itzscherstr v e

Ein wachsamer Hund wird zu kaufen ge
sucht Merseb Chaussee 7d

Achtung
Die Restauration Lak6 kan vuel kann

nicht sofort verpachtet werden weil noch keine
Kündigung eingetreten ist kann nur an After
pächter abgegeben werden der zahlungsfähig

ist K F suniorDonnerstag Erbsen mit Pvkel
knochen daselbst

Ich fordere hiermit denjenigeu Stndi
renden ans seine verfallenen Tchuldfcheine
nebst seiner prolongirten Ehrenkarte ew
znlösen widrigenfalls ich ihn öffentlich

vlamiren werde i
3 Thaler Belohnung

dem Finder einer goldenen Damenuhr auf
derselben ist eingravirt 18/9 52 Bor An
kauf wird gewarnt Abzugeben beim Uhr

macher MeyerMarkt 22/23

Kl Klansstratze 5
Reis mit Rindfleisch

28

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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